
B

eschich der Benedictiner-Abhtei St Ludwig
See, Jjetz St John)’s=Abteı Minnesota (Nord--Amerika).

(Von P, 5’1 M DAr uUsS WAımmeTr' O: Profe diesecs Klosters.)

I8
(Schluss A U S Heit Jahrg 11 266—281 der Studien 4 )

1& 1T dem Beginne des Frühjahres kam auch wıedel env JA D und Hoffnung ‘4! die kleine Ordensgemeinde ; hbesonders
ose brachte der Frühling 388 rEeSC Leben hervor. Während

e Brüder Nı allem {‘ıler der Cultivirung CINCT kleinen arm
rbeıteten, für diıeses Jahr wEN1IZSLENS CIHEN kleinen
nd 117 cie Aufnahme der Saat bereıt ZU machen un sobal q}

möglıc durch selbstgezogene Frucht che Auslagen für den Haushalt
u VETITINSETN, besuchte Bruno SC1INEC Mıssıonsstationen,- um qllent-

bendieselben ZU erweıtern und Z verbessern und, WECNN nothwen-
dıg un möglich NnEeEUE Stationen ZU errichten Zwischen Jaco und

“a chmond, ungefähr eng] Meılen suüdlıch lıegt von CAichten
alde umrahmt, che WÖOÖO sıch se1It CLSsogenannte kleine FPrairıe,

4ar Jahren mehrere deutsche Famılıen nıedergelassen hatten D
atten sıch schon mehrere Vlale anm dlen OC Bruno m1t der

e gewendet,er möchte COC auch 516 besuchen. Obwohl übe
h uft mıt Arbeıten gab ıhrem Drängen nach.

Die erste hl Messe Aas Bruno 111 der Wohnung des Peter
CNH, eiınem kleinen Blockhäuschen, WOMIT 888 sıch ängere Zeıt

ehelfen musste, da cdıe a Ansiedler noch nıcht 11 tancde W:  9
eın Kırchlein ZUL bauen.

Da der 16} 6R Herr Abt Wımmer VO St Vıncent besonders
gen Antheıl an dem Gedeihender Jungen Colonie nah

M dass 1er noch 11 OFTB weıtausgedehntes el thwendig
unberührt bleiben müsste, WwWenNn nıcht noch mehr Arbeıter senden

ürde, bestimmte dıe OC Patres Benedict Staindl und
emens au en ur Mıinnesota. Benedict. War gebore

ınm August 1815 1121 OrYiIie Rümering, Landgericht Frostberg / 1
Baiern. Seine Studıen machte München, WO C Jahre 1846
das Gymnasıum absolvırte. Er WAar IN von ]  9 welche den hoch

lsbtWımmer auf seiner sten Reıisenach Amerika begleıteten ,
HAT Jener Männer, welche den Orden des heıl BenedıictL Amerika

Leben erufen haben Nachdem er 12 Vincent SC1116 theolo-



E S n

gischen tudıen vollendet hatte, ward 388} Aprıl LÖ49 Z

Priester geweıht. Von da versah verschıedene Stationen als
Seelsorger. Seine letzte Mıssıon VO seiner Abreıse nach Mınnesota

woher ıhn 1mM MaıW St Mary's ın Elk County, Pennsylvanıen,
1850 der hochw. Aht Nımmer nach St Vıncent zurückrief, iıhn
hıs ZUE Abreıise 1 Kloster ZU verwenden.

Clemens Staub wurde geboren AIl August LÖöIQ ın Baar,
(Janton Zug 1n der chwe1ız Sein Jugendleben War eın sehr bewegtes,
und Nıemand hätte yeglaubt, dass usS$s dem kriegslustigen Clemens
welchen Namen schon ın der heıl J aufe empfing, einst in ()rdens-

werden würde. Doch che Wege, auf weichen der Herr den
Menschen selinem Ziele entgegenführt, sınd Oft wunderbar. Als 3a28
on 1 Jahren verlor ] selnen Vater;; bhald darauf kam SE nach Zug,

seine (Gymnasıalstudıen ZU beginnen. Als CR Ende 1844 und
1m Anfange 1545 jene Feinde der katholischen Relıgıon SOW1E über-
aup aqller gesetzlichen Ordnung, geNannt qAe Freischaaren, ‚AIZCI';\
und cdıe katholische Urschweiz bedrohten, u  ete qauch den Jungen
Staub nıcht mehr hınter den Büchern: (Aas Vaterland hbedurfte seines
Armes. Er kämpfte mMit Muth SCOCH ci1e zügellosen Schaaren, avancırte
ZALTE Wachtmeıinster und rettetfe ©  C  aı1s sOlcher ın der Schlacht VO  vu Luzern
ALl prı 1545 dem ‘ommandanten der Avantgarde, Klder, das
Lehen In cheser Schlacht wurden bekanntlıch dıe Freischaaren VOI-

nıchtet, Clemens Staub besuchte nach cheser eıt cdıie Schweizer Mi-
lıtärschule hıs ZUMM Ausbruche des Sonderbundkrieges (1847); ler
über die DANZC Schweiz s () viel Unglück rachte Der ehemalıge
Wachtmeister erschıen wıeder uf dem Kampfplatze und kämpfte
ın den Reihen der katholischen Sonderbundstruppen. A kämpfte miıt

DieAuszeichnung und erwarb sıch den Rang eines Hauptmannes.
AIn e November 1547 erfolgte Eınnahme der Luzern wirkte

nıederschlagend auf die hnehin schon sehr geschwächten
ischen A ruppen; dass S1€e den fterneren Wıderstand aufgaben und
sıch auf dem Wege der Capıtulatiıon unterwarfen.

Unser Junge Officıer, unzufrıieden nıt dem ange der ınge,
flüchtete sıch nach Vorarlberg und 1e sıch einıge eıt hbe] den Be
nedıictiner-Vätern St Gerold auf. Von dort 405 besuchte im
November 1848 München, WO CTr den früheren Präsiıdenten des Son
derbundes, Herrtrn Bernard Meıer, traf. Er ard 44 1 bekannt mıt
dem damalıgen Geschäftsführer des Mıssıonsvereines, von  + welchem
erfuhr, dass VOT wel Jahren der OC Boniıfaz ımmer miıt meh



D Amerıka SC  UQ  anse War, ul eine Be.
L1n Clemens au kam auf denNıederlassung gründen.

KENn Amerıka und Mhese HE Benedictiner-Ansıiedlung Zı Schen..
D  N AA jedoch nıcht .. 4111 geringsten 1111 Sinne. sıch daselbst lange auf-

halten oder ga CF Benedictiner ZU werden.
Am 2 desselben Monates ega sıch uf dıe KReıise

I1l 16 December >  - Gr 1112 Hamburg be1ı gunstigem Wınde Z

hiff,  9 jedoch schon nach 112 paar lagen er sıch 112 Sturm und
(Canale 111 der Nähe Ol Margatelitten S16 1111‚englischen

chıffbruch, wurden aber alle 5 un 1 Margate qauf das Freund-
sSTEe aufgenommen.

Clemens Ssagt, wundere ıhn Sar nıcht, dass das M

tragen wollte, denn eınen solchen Auswurf der ensch
diesem Schiffe War, habe 111 SCINEC1IL Leben noch ht gese

auter Früchte des Jahres 1845
Am Jänner 18409 INg HEB wıeder Z Schiff und kam nach

stürmıscher auf Wrak nach New-Vork Anfangs
1850 kam SN nach St_ Vincent, VOon dort, W1e er glaubte, nach

DoBesuche nach- SC1INeET hlıeben Schweiz zurückzukehren.
Mensch denkt, und Gott lenkt. Jıeser Mann, der.

mpf gekämpit, manche Gefahr bestanden, S wacke
che Sache 112 seıner Heimat eingestanden, sollte Nnun AUC

mer ka, gleich nıcht mehr mMI1 dem Schwerte der Han
heılıgen Kampfe sıch wıdmen und ar ganz und AaUus-

esslich
Clemens Staub fand nach kurzem Aufenthaite I8l Vıncent

hlgefallen em wahrha klösterlichen en der jungen
1einde. Se1in Entschluss stand nach eın DAaar Woc

Benedictiner werden. bat den OC
mer um Aufnahme, dıieıhm gewährt d
Jeidung, welche balddarnach stattfand, hbehielt

legte AımM Clemens. Er begann theologischen Studıien,
DecembAugust 1852 dıe fejerlichen Gelübde ab un am

15 seıner Abhrwurde CL um Priester2C eıiıht
nesota WAar Clemens fast A  S chliessli als (Jekono Ug

r freundliehe Leser ird verzeıhen 1E€
ebens-Skıizzedes Clemens etw NgC befasste ; iıch konn
mhiın zEIgEN, WIECwunderbar OIt Herr den Menschen seiıner

Bestimmung zuführt.

x  3
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Dıie beıden hochwürdigen Patres, Benedict und em S
esSsSCHI anı prı S5Tıhr Mutterkloster St Vincent und ka

dess. glücklich 1n St Paul an Hıer schon erwartete

edict der Auiftrag es OC Priors VO  u St ou Deme T1U

nach akopee Scott County begeben un!
dıe deutschen Katholiken 111 Scott und (Carver County

SEHeH; auch 16 prı anlangte. Clemens jedoch
nach St OUu: 2U5 gleich nach CIN1SCN JTagen 112

Joseph vers und für cCıe von St Joseph westlich liegendenMıss

aCOD, St Nıcolaus und Rıchmond bestimmt wurde. LEr
uch cdıe sogenannte TOSSC raırıe westlich vonRıchmond un!

dıe Mıssıonen - St Martın 1111 Ley Settlement (8 W

mond) und St Michael I1 Gau’s Settlement (16 we

mond), SOW1C St John 11 Meıer s (3rove (24 M west] V:

le cıiese Missıonen ussten grösstentheıls 7 uss besu

C111 Fuhrwerk Z eıt och IHE elten 1L

QZCW155 keine kleine Arbeıt, ‚jedoch Clemens
selb nıcht entmuth:;SC Muth un Eıfer
h welche ıhm trüher als Soldat dıe Strapazen es T1 XC
chten, halfen ılim auch hıer SECEINEC Aufgabe ert
ch Verlangen, dem. armen Klösterlein Mis 1D PI
A elle Früchte SC1L. Arbeıt nach Kräften ZII:

der hat hat ıhm aSsSselbe sehr viel verdanke
S g£ündlicher OQekonom leıtete G: mM1t rIO

des und um St OSE bereıts erworbenen
hauch das Landeigenthum vVErgrÖSSEIN,

Preıs für den I: sıch 112 WEN1IE Jahr
das Kloster Nnur dann rasch s he könne

mehr a und gal auft remde Hılte QC 61 ıde
n Ian Boden den Le ) ensunterhalt zıehen W Er

latz woraufge  ® cdas Kloster steht

Eröffnung des College
111 Kloster Ost St ou ailıl Missis p

neue Or Obwohl Paun®s an

ort noch el verweılen dür

ege nen da Ga al CLe COTP
tz au et ch vorhergegaANE Bekanntm

emb eröffn

G
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selbst Leben a N
al CIS dıesem Theıle Mınnesot W3

Bı hattemetrıus ach Hause herufe
ul SOlo Is rTer und Seelsorger fungirtun

als rofesso1 wirken
der Zöglınge belief.sıch L ersten in 1111 (janze

fünf Ic wıl LTEr die Namen der ersten Studenten mittheıilen
Aı n Edelbr k, ge:  gNSCT 167 Herr ‚Abt:; e}

el, geg rtig 111 angesehener Kaufmaäann 111 dAesem Cou
Dürz SC Al rüg <qufmann Kansas ; Andreas Stahlberge

genwartıg ein wohlhabender Farmer‘: Heıinrich Klostermann.
Dasar wohl 1ın kleiner, fast entmuthigender Anfan

unı Je eine Studienanstalt C111611 hatte Jedoch CAH: mMa

Bevölkerung 111 und U1 St ausgan
und meıst Famılıen bestand, Iner  S 19
scho tet hattenJahre die Fe  TUCHLE

SSE h. €l solc ang leicht begreıfen.
L11 chen Monat B1NS Demetrius, der bıs

107r de Nacle Ordensgemeinde vorgestandenhatte
aul, dortse St auf Ve langen des damalıgen hoch Bıst

IS KRavoux deutsche Gemeinde ber
W Herr ehen atteeller, Weltpriester,

CN derOC >  ht W]ES5C5 Jahr
de al 111 ouun

Thadd Sebastian und Ignatı
St eorder WUÜu um auf der nahe beı St

HA arb ochw. Herr Abt tellte
auf ebst nte Pr V NS

rson alle L, cie CI

CIOr angefan en LS UL Pedell. Iso
Clou ber der des Cornelıus der sel
er zug! ch dıe eıt rlaubt

Ife istete
Indessen 19921 de Pr A$ 1g INST h

Kloster Lan ! rigang nd dıe
2hE es ta eten S1 . e Man

iM 1äch en Fr h] ahr Kloster und College Nac

uno 1fe de GemgEN
and denn dıgebaut hatt An März IS



BA
Uebersiedlung UunNn! 1} 1111 al wurde s{ CT ® St 05

versehen.
m September desselben Jahres fand 1ın St Vıiıncent das Ge:

neral-Capıtel und cdie Benedict und Cornelius reisten nach
dem Mutterkloster, 195881 demselben beizuwohnen. Be]l cdi1eser Gelegenheıit
wurden dıe Priorate Kansas un Mınnesota 91S unabhängıg erklärt,

wurde Benedıict qls Priıor gauf-und da (lornelıus ankte,
gestellt. Nach der 4G von St Vıncent ega sıch (C'ornehus
nach hakopee, Al der Stelle des Benedict dıe umlıiegenden
deutschen (jemeılnden A versehen.

er Prior schlug selıne W ohnung 1n St Josef auf, edoch
1Ur {r kurze Zeıt, denn schon 1m Maı des nächsten Jahres 1550
verlegte 1eselbe nach St OU!

Um dıese eıt kamen wıeder wWwei He Patres Ehberhard (zahr
und Anschar Frauendorfer, Von St Vıncent nach Mınnesota,
denen ersterer als Hılfspriester ın akopee, der andere als olcher
in St Paul statıonırt urde

Die Frage, welches denn eigentlich der gege1gnetste Platz für
K loster und College sel, Wr noch ıimmer nıcht beantwortet ; Ja cie

Meınungen ınter den Patres theılten sıch immer mehr. Die Eiınen
chnell autblühende Ou:!hıelten St Osel, dıe Anderen das

wıeder Andere den sogenannten Indıanerbusch, iın welchem (Aas Kloster
bereıts 1ne arm besass, für geeignet ; auch Shakopee wurde OC
Nannt, W ÖO Cornelıus, der besonders für chesen atz schwärmte,
bereıts Anstalten Bau getroffen hatte

Die Diöcese St Paul schon über Wwel TE verwalst, doch

ndlıch Thielt 1eselbe wıeder eınen Oberhirten ın der Person des
hochw. Thomas Grace, der 111 2 Julı LÖ59 consecrırt wurde
An ıhm CWahl der Benedictinerorden in Mınnesota eınen W,  TIMMECN

(3önner. Be1i seiner ersten Visıtaftionsreise kam auch nach St OU!
V-on dem DG Prior se1ine Meınung in ezug auft den Platz

{17 das Kloster ersucht gab A St ou: den Vorzug, obwohl das

Eıgenthumsrecht des Landes, worauf das Kloster stand, Mr Broad
bestritten wurde. Definitiv ja asselbe noch nıcht verloren, WECNN
aunc Cche Aussıcht auf einen glücklıchen Ausgang des Processes gering
WTr So kam C5, dass Kloster und College im Herbste 1850 wıeder
111} das Mıssısıppi- T’hal verlegt wurden. Kuür cheses Schuljahr hatte
sıch eine bedeutende Anzahl öglınge gemeldet un auch der hochw

seıne Studenten hıeher ZBischof St Paul- hatte versprochen,



R8l dah genöthigt , das Gebäude VErgTOSSCIN,
TE wurde l) Anschar Von St aul nach Hause berufen, der

Her gründlichen Studıen WESCH, welche an 111 alern gemacht hatte,
ur dıesen Posten besonders geeıgnetl Er bekleıidete diese Stelle
1 e1in paar kurzen Unterbrechungen bıs ZUT abermalıgen un letzten
erlegung des Klosters Als Hılfslehrer wurden ıhm beigegeben de1

und Herr06 Magnus Meıer, der 1LS60 VoOoNn St Vıncent kam
Ya Johann Daxacher, C111 41e

Dem 615 Benedict wurde das Amt Priors Von 111

paar Mıtbrüdern oft sehr schwer emacht. Wıe fast 1112 en relıgıösen
dıe bloss ausserlichGenossenschaften gab S auch hıer Mitglieder,

schıenen, W as S16 innerlıch sollten Ordensmänner ; cdıe Nnu
für ec hıelten, nach ıhrem Wiıllen Wal, Iglıch

dıe Autorıität C1NCSs ern geradezu missachteten, da eben jeder sıch
elbst als ern betrachtete; Dass unter olchen Umständen für
Benedıict schwıer1ıg WAar SCc1N Pflicht nachzukommen, 1ST leicht

hen; eın Wunder, dass I FESIENUIFCN wünschte.
Da dıe störrıgen Öpfe er Mahnung und Drohung

Ba  n cht ruhen wollten, sah sıch eNdlC. der 610 Herr Abt Bo-
ıf Wımmer genöthigt, selbst einzuschreiten. Auf unsch

ward1mM November 1861 nach vorhergegangenen zehntägigen geistli-
chen ebungenCHL Capıtel gehalten, be1 welchem Benedict Pes

gnırte und statt SeC1INer der Eerst kürzlich St Vıncent gekommene
Othmar Wırz a1S Prior aufgestellt wurde.

Der Friede War wıeder hergestellt, jedoch AL scheinba
EIgENSINNISECN Ordensmann 1ST G5 nıcht OSS un

anderen ern Zzu thun, S amSsondern Ungebundenheıt.
weıt, dassINan 1Laufe der eıt genöthigt War, die unruhiıgen El
mente gänzlıc. auszuscheıden.

Im obengenannten Capıtel wurde auch beschlossen, C 1 HCR ia
Platz für Kloster und CollegeZU bestimmen. Man kam überein ,

genannten Indianerbusch 1n der ähe VOI St osel, WO das Kloster
chon 111 grosses HGc Land Zu Eigen besass und C1IiNCNTTheil desselben
ereıts urbar gemacht hatte, geeıgnete Stelle auszuwählen erz

riıchten, u11l sobald als thunlıch sıch dort definitiıv nıederlassen könne

Vom Indianer-Aufstand bis ZuUur ersten Abtwahl 1866
Gegen den Herbst1862 fingen dıe S1i0ux-Indianer, eiıner der

wıldesten un 1 Kriege gTrausamsten Indıanerstämme, einNne dro



hende Stellung SCOCH cdıe Weiıissen einzunehmen. Dıie Kunde davon
verursachte unter Mesen besonders 1mM sudlıchen und westliıchen
Mınnesota, eınen allgemeınen Schrecken und auch in cMhesem County

C(lass chıe Seel:hatte die A nsıedler ıne TOSSC FEurcht eroTIeN ;
SOTSCI 1ın den verschıiedenen Mıssıonsstationen ollauf ZAU thun hatten,

elne allgemeıne Flucht Z verhindern.
Diıie Ursache cdieses Aufstandes und der VON den Indianern V.GIs

übten unmenschlichen Gräuelthaten WA ohne Z weıfel d1e 58  N
Ungerechtigkeıten, welche denselben se1t vielen Jahren VO  — den
Weıssen zugefügt worden W ES kann nıcht geleugnet werden,
dass der ursprüngliche Eıgenthümer Amerıka's der Incdianer W.A (e-
genwärtıg lst TE1UNC der Weiısse Herr les LAandes : jedoch auft welche
Weıse lst C geworden” 'Theıls durch Kasts theıls dAurch (zewalt.
er dem unwıssenden Indıianer eIst1g überlegene Kuropäer übte auf
denselben e Indıianer Ofteinen morahlıschen Zwang AU>S , dass
dhiesem Z{wang unterhegend ihren Nıllen TOSSC Strecken Landes
unter Verträgen abtraten. Die Indianer machten den Vertrag, eıl S1Ee
sıch nıcht mehr anders helten konnten ; e W eıissen hingegen be-
nutzten denselben, 1898881 MC HC Zugeständnisse 711 erzwingen, oder hıelten
ıhn ınfach ga. nıcht, sıch wen1g das verpfändete Ehrenwort
kümmernd, einfach auf ıhren Vortheil 7edYi6 ST Bestätigung des
Gesagten rlaube ıch MIr ) hıer einıge kacta 4 US Rev Alexander
Berghold's „Indıaner-Rache“ anzuführen.

IM TE Lö58 kaufte c1e RegiJerung der Vereinigten Staaten
uUurc den Vertrag 11 Iraverse des S1011 I1 dem den Indianern
gehörıgen Lande alles, W: 2088 nördlıchen Uter des Mınnesotaflusses
lag ) Cdass iıhnen eın Strich Landes üuüdlıch VO  un jenem
Flusse blıeb, Meılen hreıt und 15.0 eılen lang 4Ür das abge-

Land, WOV OI den Vereinigten Staaten der er EIiWw2 auf
einen R  ent kam, ollten jährlıch Al he Häuptlinge der S1ıssetons und
Ibapetons 275.000 T‘'haler und ferner T’haler für ıhre Civalı-
SITUNg e7zAR: werden. Die Medawakonton’s und Wahpekuta's sollten
vertragsmässıg wıe oben ebentalls Jährlich 200.000 Khaler, R8l dıe
Häuptlinge ahlbar, erhalten und Thaler ur ıhre Cıivılısırung,
da cile Regierung, als dıe Verträge geschlossen wurden, den Indıianern
versprach, alles öglıche für ıhre Bıldung, Erhebung und Cıyılısırung
beizutragen. Somıit betrug die aNzZC jährlıc ZAR leistende Entschädigung,
C1e jedoch Ur fünfzıg Jahre dauern Ollte, etwa 535.000 Thaler

Leıder Dlıeh jene Summe f cdie Indıaner HEKE auf dem Papıer
Z
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ur S1I1C mıt usnahme CH1GS sehr kleinen T beEuNeEs;
emals und dieses WAar die Hauptursache ıhrer Unzufriedenheit uınd
es Aufstandes. Die Regierung cder Vereinigten Staaten zahlte das
1d /W regelmäss1ıg Aaus de1 allgemeınen Casse, abeı dıe MmMI1t dessen

ertheilung und Auszahlung betrauten Beamten (Superintendenten,
enten S W.) behıelten unter tausend orwänden das Meiıste

für sıch.
Folgende Zeilen, e leider keine Verläumdung, Vebertreibung

C 'Thatsachen oder böswillige Fntstellung enthalten , geben dem
Leser Ce1INenNn Begrıff, WIC che Indianer behandel werden. Der Vertasser

Pdieser chrıuft würde, WAarc nıcht hıstorische T’hatsachen
u über manches Nnun folgende schweıigen , das aufnahı

E ı1achdem C sıch VOoO  z} olchen , c1e jahrelang Ae Behandlu n-
dianer von Seıte der Vereimigten Staaten-Beamten persönlich ansahen,

ıdlıche Aufklärung verschaffte. UVebrigens geben qAre officiellen :Be-
der angestellten Untersuchungen , auch oft höchst pal

sch gehalten, SCHUS Z 158881 jedem Ehrenmanne dıe Schamröthe 1il s

esicht Zu treiben.
So Ssagt hoher Officier, a]or Kıtzıng Fritchette: als

g8! Jahre 1554 ach unsäglichen Klagen VO Seiten der Indianer-
egen grossartıger Betrügereien von Washıngton abgesandt de, ıh
sch erden ZuUu untersuchen, 1n SL:  308| amtlıchen Berichte : ADie age

an 111 en iıhren Versammlungen vernımmt, zıielen auf
HA NS Ausführung cder gemachten Verträge hın.' "Tag-ma-na,
uptlingder versammelten Indianer, selbst 111 cCles Gegen
RE Die Indıiıaner verkauften ihr an 112 Iraverse des u

age, as ar a duürch 50 xec ollten WILIL Jährlich
Thaler erhalten , ebensoversprach 11a uns 300000

aber nıchts davon. In derselben Versamm SPLa
ahpiya-Wicasta (der Mann der olke), der zweıte Häuptling der

ersammelten Indianer: SII Vertrage Iraverse des Si0ux sollte
WIr 75®@) "Chaler erhalten, obald WIT U1L: auf dem VON de

befänden ManA Regierung . angewıeseNeEN Lande Sage NS
mıt geschehen ist.! S  erBlassgesicht WCI15S55, ass WITr uns S!

fünf Jahren aut dem vertragsmässig bestimmten Lande befinden un
bıs jetzten WITr noch nıchts <  on ihrem Gelde.“

Eıne Hauptveranlassung grossartıgem Schwindel W

sogenannten Indianerhändler (T’raders) und 11 Folge dessen aucl
Hauptursache der Unzufriedenheıt der Indianer. Indianerhändler nenn



Nal A1e Kaufleute welche der Reco]ierune2 befuot SINd «i

Indıanern garen f verkaufen oder MT ıhnen h andeln Da cıe
Inchaneı zöhnlıch keıin (seld hatten 3881 ıe vekautften Waaren gleich
VANI bezahlen brachten ch1e Händler he1ı der Auszahlung der Indıaner,
WE TEn S K überhaupt EeLIwAas erhıelten 11112 Fe eiınmal '  hah
beım Z ahlmeiste1 ihre Rechnungen 111 wvelche WETECN Unwissenheit
Tes Inchaners 1111} Lesen und Schreiben NMNE1IST wılkürhch und ULLVOI:-

schämt übertrieben ıe he1 den Bezahlungen de1 Indianer ah-
OGZ09 C116 Summe MmME1IST ebenso unverschäiämt qls ungerecht WOQECSEI
der rothe Mann 21  OS dastand Seine Klave konnte durch

Dolmetscheı anbringen der obwohl O1 der Kegıerung beeıdet
doch VO Kaufleuten und Unterhbeamten hbestochen CA1e Wahrheit sovıel
als möclich Z verleugnen verstand Andere ODWO beıder Sprachen
mächtıg, wurden 11 den Avcventen nıcht ocehört IdIıie Inchaner wurden
Oft hbetrovgen dass nach der Bezahlung, CA1e Hunderttausende
betraven sollte eben hatten qls vorher Rıchter Y oung,
Washıneton AUS Untersuchung de1 Klacven QEeHCNH Alexander Kamsey,
damals ()beraufsehe1 der Indıanerangelegenheıten spater (jouverneur
V\ Mınnesota abgesandt S9a0T 111 Berichte Alexander amsey
wurde zunächst angeklagt c en groössten el des Geldes nach dem
Vertrage Z Julı und I5 August [Öö5I ECiNER Mann amens
Hucgh yler ZUL Bezahlung oder Vertheilung unfter Händlern und
Halbındianern ungeachtet der OT stellungen üund Proteste der Indıaner
111 Verletzung der (‚esetze und der obıyen Verträge und ehbenso 112

Mıssachtung der ftejerlıchen Versprechungen 11 seıten der eremn18g-
ten Staaten ausgezahlt FART haben Den Häupthngen collte V  ‚QS-
1iNE& das (‚eld 388 Vertheilung übervehen werden

So gab Ramsey den 275 01018 I’halern weilche A1e Indıaneı
unter dem Artıkel des Vertraces VONN Iraverse des S1011X anl 2 Julı
LÖö5I erhalten sollten 250 (0OO 'T ‘’haler AL JENECN Hugh Pyler, unftfer
dem Vorwande das (Geld gehöre den Kaufleuten und Halbındıianern

welche nach demferner erhielt JENCFK Pyleı on 11 ()O0O alern
bezahlt werdenVertrage VO1IN August 1LÖö51I den Medawakontons

sollten che Summe VOoONn 70 alern Also ZUSaiILLCIl VO 305
Thalern den Indianern ehörıg, erhielt JENCT yleı 320 01018 'T‘haler;
vorgebend (ass C1 dıe Verträge 111 Senate durchgebracht und dass
e iıhm STOSSC uslagen verursacht habe che nothwendige FA

Stimmung der Häuptlinge Zu erlangen.
Im Jahre 1557 bewog 3881 andier mehrere Indıaner, Papier

4*
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unterzeı nachdem S1C Theıl O1l dem den.: Hän dlern
uldıgen Gelde zurückerhalten sollten ; aber 111 Wırkliıchkeıit War

NC Anweisung SA SC1LNECINMN Besten und CE betrog dıe Indıianer U1

mMussten dıie Inchaner01018 Thaler. Wo etwas gestohlen wurde,
dafür bezahlen, indem al ıhnen ınfach beı cder Bezahlung abzog ;
S erhielt 1112 Händler für vorgeblich gestohlene Waaren 4000 naler
und CI Mann 111 S10UX City 5000 "Thaler für angeblich gestohlene
Fierde, obwohl INan Wusste, dass der Indıaner selten stıehlt, SC
NnOomMMmMen 111 der grössten oth In Friedenszeıten tragen S1C gefundene
oder von Weiıssen VErTSESSCHNC achen sorgfältig zurück.

olche Handlungen von Seıiten des WEISSCH Mannes erbıtterten
das Herz ‘ des Sohnes der Wildnis und dıe Rache, welche schon seıt

1LS62 /A3BaBJahren 111 SC1INeET Brust kochte, kam ndlıch 1111 August
welche die wılden S10ux-tbaren Ausbruch Die Gräuelthaten,

RE  378 ndıianer 1111 südliıchen und westlichen 'Theıle des Staates VON Neu-
Im hbıs Oort Abercrombie VO1 August bıs December verübten SDOL-
CIl jeglıcher Beschreıbung. Die Ansıedler olcher Furcht

füi lt Aass Sl allgemeın 1111 das Innere des Staates, besonders ı111

IZG fAÄohen.
Unsere Patres WAaTen auf ıhren M1ss10ns - Stationen nach

ften bemüht, dıe Gemüther ZUuU beruhigen, SOW1E auch Vorkehrun-
C111 ABn treffen, den Indıianern, 1111 S1C kommen sollten, Wıder-
and eısten A} können. Besonders bemühten sıch die Patres Clemens

und Magnus. Es entstanden 111 kurzer eıt 111 en Hauptplätzen kleine
estungen, 111 welchen dıe umlıegenden Famıhen Schutz sucht

sıch wochenlang aufhıelten In SE Cloud AKCH mehrere
1ın St oSe 3y 4Wl Cold-Spring 1, 11 Rıchmond hatte Magnus Un

Kırche C Ort gebilde und dıe Kırche selbst ward dıe Wohnung
ur herbeigeeilte Famılıen.

In St Martıiın und New-Munich wurden yTadwalle errichtet, ebenso
1n Sauk Centre und Paynesville, 5 dass AB Stearns--County leın
Q 10 zıiemlıch zuverlässıge Schanzen Waren. eım Ausbruch der Un
ruhen begann gerade dıe Ernte, welche jedoch grösstentheils ım Felde
1egen hlıeb und verdarb, da sıch ıst Nıemand mehr auf das C

machte S1 hwagte, un die Noth, welche nothwendıg folgen musste,
derauch 1 Kloster fühlbar. ahren des Sanzech Aufstandes,

August bhıs Ende November dauerte, wurden VO den Indianern üb
1000 Personen gemordet. Gegen Ende November elang dem Mılıtär
den Frieden wieder herzustelilen“‘; 303 Indianer wurden gefangen. genOoMmM-
1NECN und derselben al 206 December 111 Mancato hingerichtet.

M
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(3emäss den Grundsätzen der Republık in Bezug qauf elıgıon
un (Sew1ssen stand jedem der Verurtheilten irel, in weilcher Re
lıg107n C sich U1 Tode wollte vorbereıten lassen, ihnen mtliıch
mıtgetheılt wurde. Die Regierung verpflichtete sıch, dıe geistlichen
Vertreter der verschiedenen Kırchen auft iıhren unsch AL Verfügung
ZAL tellen onderhbarer Weıse schlossen sıch VONN den Indianern
30 der katholiıschen Kırche A, obwohl S1e ınter Leitung

dıe auf den verschıiedenenprotestantiıschen Missıonären gestanden,
A genturen OINC1Ee jJahrelang angestellt Zarci Rev KavOoux stand
ihnen als Vertreter der katholıschen Kırche ZUTI Seıite Er befindet
sıch jetzt Aall der katholischen Kathedrale St Paul als (General-
Vıcar jener 16cese. “ (Ind Kache, Cap 137

Doch kehren WIT wıeder 7B uns Kloster zurück. Beım
etzten Capıtel ward, wIıe schon rüher bemerkt, (Othmar qls Priıor
aufgestellt und ZWAaAl auf 1J1er e Manche Wıderwärtigkeiten hatte
A während 1eser eıt Hebt; edoch glücklıch überwunden. Gegen
Cas 1 seliner Amtsführung gelang einem scheinheılıgen ndıvı
duum, amens Paul Kech, sıch in das Kloster einzuschleichen, un
hald wäare ZUu NECUCN Unannehmlichkeiten gekommen, WEeNN nıcht

cCcompetenter Seıte seline angeblichen Vısionen qls Betrug erkannt
worden War C44:

Als die eıt der Amtsthätigkeıt des mar ZUu Nn gInNg,
hbefand sıch der OC Herr Abt Wımmer gerade 1n Rom. Von dort
AUS bestimmte als provısorischen Prior wıeder den Sen10r des Klo-
YS, den Benedict.

ugle1ic machte qauf Bıtten der hochw Capıtularen vOon Mın-
nNeSQOTL2A len ersten Versuch, das bısherige Priorat St OU! el
rheben /AN lassen. In dem Schreiben, ın welchem der OC Prälat
den Benedict ZU1I0U Prior ernannte, drückte siıch bezüglıch cder
Krhebung Z €]1 tolgendermassen Aa4us ”  Ich na miıch müÜünd-
ıch und schrıiftlich bemüht, vıel ich konnte, ur Mınnesota eine
Ahbte 2A1 erhalten und iıch hoffte zuversıichtlıch, Class ıch nıcht
SONST gearbeıtet habe Jedoch VOT dem Monat December wırd cdıie aCc.
ın der Congregatıo de propaganda fide kaum ZUT Verhandlung kom:-
1NEN Ich möchte daher qalle ermahnen, owohl Al Altare als auch in
Privatandachten (3a S inständıge Bıtten 19888! das Erreichen des SC
wünschten Zieles VARI fAehen.“ Der Wunsch der ( 1 0 Patres o1Ng
edoch EeYST 1m nächsten Jahre 1n KErfüllung. Am August . 1866 fand
sıch der heı1l bewogen, lurch eın Breve das Priorat z_1_\11'‚ Abte%
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College Schon beım ersten Wahlgang wurde Kupert Seıiden:
usch, 3881 geborener Baıier AUS München, damals Priıor VONN Vın-

GENTt; jetzt Bıschof St Cloud, einstimmı1g ZALELL ersten Aht der NECU-

errichteten Ahte]l Ludwıg AL See erwählt. Damals zählte Cdas
Kioster Fattes; (Clerıker und RBrüder. 7R  em Chıe Wahl-

nach KRom geschickt und es mı1t den canonıschen KRegeln
übereinstimmend eiunden worden WaLl, tolgte dıe päpstliche Bestäti-

NS urch folgendes Breve:

Pıus
Gehehter Sochn! (GTrTUusSs und Apostolischen Segen!

HLG das 111 August 18606 I1 Uns erlassene Apostolıische
Schreıiben haben Wır das Priorat St ou In Mınnesota Zu einer
nıcht EXCMPIEN Abhte] oder ohne 1ÖöCcese errichtet. Als C&

canonıschen wah gekommen Wal, haben dıe Capıtularen
desselben Priorates mi1t Beobachtung der Constitutionen welche
11 Unserm V orgänger Innocenz dem en ce] And durch
cie Ampostölischen Breven „Circumspecta”“ und „Miılhıtantıs Ecclesiae“
FÜr cie bairısche Congregation bestätigt worden sind, sSOw1e aych
eines anderen fLr alls amerıkanısche Congregation 1m Jahre 1Ö55 C1-

|assenen BTEVE, Dich, gehebter Sohn, ZUuU ıhrem 1LEUEGI lebenslänglıchen
Abte verlangt. Wır naben dıe IL Angelegenheıt Unsern Ehrw.

Brüdern, den Cardınälen der Römischen Kırche, deren Aufgabe
e 1St, r che Verbreitung des (©laubens Z S  1, miıtgetheilt. Indem
Wır Diıch V OL1 jeder Excommunicatıon, jedem Interdicte und anderen
kırchliıchen Verurtheilungen, Censuren und trafen jeder ÄTC, mögen
S1€E 41055 welchem (Grunde immer über ıch verhängt worden se1n,
WL iJu Dıch vielleicht welcher schuldıg gemacht hast, anlässlıch dieser

Erhebung freisprechen, bestätigen Wır auf den Rathschluss Unserer
IW Brüder e iın cdA1esem Schreiben erwähnte Wahl,; bestimmen
und CELGLHICH 1CcCH Z lebenslänglichen Abte des g ENANNTIEN KIO:

und übertragen Dır, HS einem gesetzliıch erwählten Abte: VeOI-

mOöge Unserer Auctorıtäft, alle Rechte un: apostolischen Priviılegien,
weiche Adurch lıe obenerwähnte (C‘onstıtution eınem nıcht S
Abhbte Zukommen, jedoch mMı1t Beobachtung des ecreie etreffs der

Auszeichnungen und Ehrenstellen, weilches ONn Alexander VE nserm
im Herın selig entschlafenen V orgänger, bezüglich cheser s am

Weder. dıe Verordnung Bene-27 September 1LO59 erlassen wurde.
chet NN über c1ıe Eıintheilung der Materıen, noch andere Aposto}li\7
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It tıone sotern S1Ee Einschlägiges enthalten, AA WAasSs TEHFHE*r

ılıg lauten INAS, sSınd Hındernıis.
Gegeben 1n Kom beım heıl Petrus unter dem Fischer--Rınge AIl

März LOO Z 1111 IC S CEES Pontificates.
Carg STG CTANI ELE

In St Cloud wurden alle möglıichen Vorbereıtungen SC
offen, sowohl A würdıgen Kmpfang. des GCcucCcH es qls uch für

dessen feıerlıche Benediction Jedoch Z LeidweSCH der Patres V  al

Mhese Arbeıt UMSONST; denn uf einmal kam [0238! St Vıncent chie
Nachricht, dass A1e Weıhe dortselbst statthnden werde, WAS denn auch
AIl Maı 15067 2R881 Feste Chrıst1 Hımmelfahrt HEG den Herrn
A Carel, 1SCHNO VON Covıington, geschah..

en Aa Junı velste der hochw Herr Abt Seidenbusch nach
In Bestimmungsorte ab Als der Jag der Ankunft des CM4n

Abtes anbrach, das Klösterlein anı See, 881 welches dıe
atres Ha bebruar CEINSCZOLCN WarCcHh; 11 Festgewande. Schon

Joseph wurde der hochw Herr fejerlhich empfangen. Als GE sıch
Kloster näherte, >  S iıhm dıe Patres und Brüder 1 elerli-

er TOZESSION entgegen und unter Boöllerschüssen ıund dem Geläute
osterglöckleıins wurde GT dıe Capelle geleıtet. DieseCape

hatten die Brüder gleichnach dem Eınzuge 11 das NEUE Kloster Sammt
em daranstossenden Framehaus alten College hıeher X

4SE15S stiımmte der hochw. Abt das Lle Deum an, worauf
Ordensgemeinde Z ersten Male den heil egen ertheilte.

rnach brachten cdie Patres und Brüder ıhrem HCN Vater Cd1Le ul
I9UNg Clar. Das War agr est- undFreudentag;, WI1IC dıe kleine Ordens-
meınde noch keinen erlebt hatte

Bald darauf unternahm der OC Prälat Reıse nach
Vaterlande, um wenn möglıch Unterstützung für SCHT Kloste1r

W1e auch taugliche, JUunge Männer für den (I)rden YARE ZEWINNEN. Am
DU 15068 kam C4 auf SEeINeETr Rückreise, begleıtet baırıscher

als Ordens--Candidaten, nach St Vıncent. Von enselbe
V

ben sogle1icdort, umm das Novızlat a  N  9 während dıied
L noch ZUeTSsSt nach Minnesota wandern mussten, un daselbst ıh

ymnasıal-Studıen fortzusetzen. . Vor 1761 Ankunft St Ludwı &.
See begegnete dem O6 H&n ungefähr 1/Meıle VO1INKloster
e1INn kleiner Unfall.

Der hochw Pıri0r Benedicet War iıhm mI1T Anton Kasper
ou eNtigegenN vefahren Als 16 ın dıe ähe des Klosters kamen,

%l  b}



COM Fa

brach der Wagen und Setizie den (91 @ Herrn Abt und dıe beıden
Patres, freılıch SCHCH allen Anstand, mı1t Koftern und Reisetasche
ELiWAS ıunsanfit auf den en Die hochw Hertren WaIcCch genöthigt,
den Kest des Weges R Kuss zurück A Jjegen. Ihnen Z1Ng
nton miıt den Pierden. 111 Kloster hatte an einen feierlıchen
Empfang vorbereıtet. Ungefähr 500 chrıtte VOT dem Kloster, 2080

hatten sıch eFusse e1INeESs Hügels, über welchen che Strasse ührt,
Studenten, beiläufig 50 4A1l der Zahl, SOWI1E Ae Patres und Brüder
aufgestellt, um den hochw Herrn ADbBt ZUu empfangen. Die Böller waren
geladen, auch eine leine Musiıkcapelle stand bereıt und harrte auf
eın Zeichen. Nun wurden C1e Öpte der Pferde über dem üge
sichtbar. Jetzt kommt der Herr ADE: konnte natürliıch nıemand
anderer Die RöllerSCHT. denn Wairen cdie Pferde des Klosters
krachten, C1e IT rommel erdröhnte, che Musık el In und dıie Prozes-
SION Seizte sıch in ewegung. Doch, welche Enttäuschung, als
sah, dass C} LO Anton mıt den erden W. ntion sagt,
feierlich se1 noch nıe ın seinem Leben empfangen worden.

iJer hochw. Herr Abht Kupert entwıckelte gleich nach seimem
Es urde in der Nähe des Klo:Amtsantrıtte STOSSC T’hätigkeıt.

eine Zuiegelbrennereı angelegt, ebensoö 3081 QRSB7EN Anbau an das
Kloster, 100 O alUs Stockwerken und eınem Erdgeschoss he-
stehend, In Angrıff SENOMMEN N: noch ın MAesem Jahre 1 S68 unter

Dach gebracht. Auch wurden Vorkehrungen getroffen A STAnl Bau-
en 11 Clas nächste Jahr. ute Stallungen nebst eıner cheuer WAaTenNn

VOTL Allem nothwendig; ehbenso MUSSIE ıne Sägemühle für Clas Kloster
STOSSCH Nutzen be1 den zahlreichen Bauten sEeIN, WOZU viel Olz

erforderlich Wr Dıiese ebaucie aufzuführen W3 cie Aufgabe, welche
sıch der hochw Herr Abt fr (las Jahr 150690 stellte und auch olück-
lıch löste

Während 11ULM c1e Junge Benedictinerabhtel eıner hoffnungsvollen
Zukunft entgegeng1ng, traf den Pıonnier cieser Colonıe, en DDeme-
tT1US, welchen CAWACHE und Magenkrämpfe fast gänzlich nıederge-
eug hatten, dıe letzte tunde SEINES irdıschen Dasems. vorbe-
reıtet starh COA in St Paul am 27 März 1869 Uhr Morgens im

IS se1Nes Alters Seine ırdıschen Veberreste wurden zur. Beer-
digung hieher In Cdas Kloster gebracht. Wıe S dıe 1L1ebe und Ach
LUNg WaAL, welche ıhm Alle; cdie ıhn 11UT kannten, zollten, zeıgte dıie
allgemeıne Betheıilıgung beı se1ıner Beerdigung, ıe der 0CC  W Herr
Abt selbst vornahm,



165 “ı  48}  D} eT gneie sıch Iches
üb Studen zählte, sechr LFaurıgeln Fall Man 1e Ca

n Jungenzahmen Bären, mıt welchem cdie Studenten viel Ver-
S SCHh hatten Gewöhnlıc WAar ET an C166T angebunden, jedoc

stand melstel haft, sıch 1eselbe über den Kopf streıten
auch CIN1IYE Ihüren 11112 College Zu öffnen. 76 seltengeschah

da der über dem( Nachts den Studenten 1111 Schlafsaale,
x CI Stockwerke sıch befand, einen Besuch abstattete und nach

nıdeter Inspection sıch wıeder entiernte. och 1LLIGC hatte sıch au

HUT che geringste Ungezogenheıt Schulden kommen assen.Wen
nNnie der konnte mıiıt ım spielen und machen, Was Cl WO te

Daereignete(3 sıch, dass C111Knabe von St. Paul ef hr
Jahren das College- kam, den Bären neckte un: eiınem

lug. Da der Knabe ıhm fremd W. wollte E:sıchdas
gefallen lassen Er ME}folgte.. den fiehenden Knaben; diese

NS  5 enSee sıch Zu YTeLIENH; jedoch vergebens. Der
nach, ergriff ıhn. und bıss ıhm das GenıickuUurC. dasng odt WAal; Alles geschah schnell, dass ‚94

ıch V  b Alsaufdas Geschrel 111 paar Student dıie g
kame C1IN1 Brüder herbeieilten hatte der Bär cdeı

C en und 5 langsam den Hügel hına
d aber sofort Vo Bruder todtgesch

Während Amtsführu119 Ces bte Kupert wurdel
ba an da Klo CF gemacht: der ersWa

Jeder Bau estand aus “Stockw.
eher dem drıtten Stockwerke des ersterenrdges hOs

ndeuch al Mi der ahzZCI Front ildet
Hal von der Grösse ( anzenBaues welch CDC
chlafsaal Ur dıe Studenten bildet. Diese Bauten, wvelch

Z IC 3 AbtRüupert aufgeführt wurden, hılden gegenwärti
ST und und ZWAaT S dass dıie ersten, dıeWoh
hoc 12 es ausgenommen‚ CINZ1Ig für College
N, end der letztere das I loster 1St DıIie ganze

NgC von 304 Das Erdgeschoss _ des miıttleren eb
It Refectorien für das Kloster undCollegeund

he
Im Wınter von 1872—73 brannte die Sägemühle- ab

wurde Cdas Feuer vVon boshafter Hand angelegt.
War der Verlust leichtVAN verschmerzen denn, da beım audeı elb
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eigentlıch jachkundıige Männer chlten, wurde S1E 5 mangelhaft,
dass S1e sıch kaum bezahlte Im £C LO72 wurde eıne AL Däge-
nebst Mahlmühle gebaut, weiliche egenwärtig noch steht.

Auch Al dem „ollege nahm Abt Aupert reSC. Antheıl und Wa

STEeLIS bemüht, Aasselbe Z hehen ınd ZA1 fördern. Im März 15090 Ma
lang ıhm, durch Beschluss der Legıislatur des Staates für Clas Col
lege ıe Vollmacht ZAUL Ertheiulung er akademischen Ta AAl C1'-

langen. Im nächsten Jahre wurde der erste Catalog VOL College her-
ausgegeben, in welchem 28 Studenten verzeichnet Sind. Nebst chesen
besuchten noch Zöglinge dıie theologıschen und e phı1lo-
sophıschen Vorlesungen. Der Unterricht wurde ä8) LO Professoren JEe-
sorgt kbenso wurden In dıiıesem i zwel lıterarısche Vereine, aln
deutscher und 1ın englischer gegründet, deren besondere Aufgabe
IS siıch in Mhhesen beıden Sprachen im Vortrage Al üben.

m re 1571 wurde auch e Marıjanısche Sodahtät eingeführt,
un c1e Zöglınge ahnz besonders unter den chutz der Gottespmtter
Zzu stellen.

Besondere orgfalt verwendete der Abt auf cie ıhm qanvertrauten
Missionsstationen. Sovıel]l 6r konnte, suchte x qAe schon bestehenden
A verhbessern und LLEUGC Z gründen, Während SeINeTr Regierung wurden

Von denNEUEC Kırchen und mehrere Prıesterwohnungen gebaut,
Kırchen sınd Stein- und e1nN Ziegelgebäude, che übrigen siınd R

olz Bel allen seinen Arbeıten stand dem ochw. Präiaten 1) Be-
nediet 4a1n qls Prior treulich YABür Seıte hıs 1574, iın welchem Jahre
ıhm aut Se1InNn Verlangen che Bürde eINESs Priors abgenommen nd auf
jJüngere Schultern gele  S  gt wurde ; 11 selne S  e  Jle Erat I) Alex1ius E'del-
FOC OCn sollte An heses Amt nıcht lange bekleıden, der Herr
hatte ıhn fr 1in höheres bestimmt.

Gegen das Nn cheses Jahres wurde hıe Diöcese St aı auf
Bıtten des hochw Bıschofes Thomas 15 (ırace getheilt 18821 s ENT-
stand das apostolische Vıcarlat Nord-Mınnesota. /Zum Oberhirten wurde
VON KRom mM1t dem Beginne des LÖ75 3881 hochw ADB3t AKupert mi1t
(dem 1te eiINeEs Bischofs ala ın in£. ETrNANNT ; Maı gtie
e VOT dem gesammten Capıtel seın Amt als Aht nıeder. (3TOSS W ar C1e
Freucdcde er Ordensmitghieder cheser eı A S1e ıhren gelıebten
Vater zZu einer der höchsten. Würden ın cler kath Kırche rhoben
sahen, aber nıcht mınder gr05s> W der SCHMETZ, qls erselibe jedem
Einzelnen che Jand reichte und mıiıt freundlıchen Worten Schıe
nahm. Durch se1ine 1e un Freundlichkeıt, mi1t welcher ‚er che
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sıch alle Herzen SEWONNECN.anze (GGenossenschaft umfing, hatte Er

Dıe feierliche Consecration des OC Bıischofes' fand anı Maı
111 St Cloud, auch SC1IHNECIN Sıtz aufschlug, durch den

e Bıschof Heıss VOL 1a (CCrosse STa Es hatten sıch ZU dieser
Feier _ Bischöfe Abt viıele Weltpriester und fast alle Patres Aaus

em Kloster eingefunden
Zweite Abtwahl

AT AHPXIUS elbröck
Nachdem ALl Maı der OC Bischof Seidenbusch

ATAt qls Abht nıedergelegt hatte, wurde sofort ZUE Wahl provısorıscher
Beamten geschrıtten, welche Kloster un College bıs AA Abt

leıten olltenauf den Junı anberaumt W, AHS Capıtelvı und
Alexius Edel-Präsıdent für das College wurde der hochw Pr101

BLIOC gewähit und als Procurator der hochw (Cornelius Wıttmann.
Als der Jag der WAa. herannahte, erschıen auch der hochw Abt

e UZ Aund Präses der Congregatıon, Boniıifacıus Wımmer, DE  = dıe D: Z
eıten. ach vOrausgegaNgCNCN) feierlıchen (Gottesdijenste versammelten
sıch alle Patres 1111 Capıtelzımmer Ur W ahl, welche qauf Alexıus

ıSsSern gegenwärtigen hochwürdigsten Herrn Abt, HEL derer ach
ielem Wıderstreben 1eselbe annahm.

Zur eıt cdieserZV Abtwahl ählte Clas Kloster 23 Patres
CJerker, Scholastiker und ungefähr 25 Brüder

äCH geschehener Wahl wurden ıe Acten nach Rom geschıick
N dann auch m 55 August die Wahl 1 GLH ecret

Dıiıe feijerliıche Benediction des neuUEN s1astätigt wurde
St Cloud 2 October 1SCHO Seidenbusch

A
Abt Wımmer VIGselben Wa noch auswartıge ıschöfe,

BrIester und alle Patres cdes Klosters erschienen. Die ganze hatte
sıch anı der erhabenen Feierhchkeıit betheilıigt ; betrachteten Ja& le
den NENET Abt, eıl 1: ou SC1IHNE Jugendjahre -erleht hatte SNZEWISSCETMASSCH als C1LHCGCHA der Ihrıgen.

Sechs ICsınd seıtdem verflossen und dıese genügen, von

dem ıfer, der Fähigkeıt und T’hatkraft gegenwartıgen hochw
Ün es CIM glänzendes Zeugn1s abzulegen. Neue 0economieg

bäude SOW1 verschıedene Werkstätten waren nothwendig, SIE stel L
da AaUS Ziegelsteimen - aufgeführt, Alhjährlıc mussten QTOSSC Sum:-

InNEeN verausgabt werden für dıe esorgung der Wäsche; SCSCHWAL
hesıtzt das Kloster CING. Dampfwäscherel, welche M1C Leichtigkeit



1n pAAr Brüdern besorgt WwITrd. Kloster, Colleze, dıe Ställe und das
Schlachthaus mıt W asser fr versehen irüher miıt viıeler ühe und
Arbeıt verbunden ; vegenwärtıg besorgt das der Damp(d, der aSsSselbe
hıs 1n e obersten Stockwerke des Klosters und College hinauftreıbt,
WAas besonders In Feuersgefahr ungeme1in STOSSCH) Nutzen SeIN
wıird.

Dıies es hat das Kloster dem OC Abt Alex1us S VCI-

anken ber 1ın ew1g€Ss enkmäa hat sıch der hochw. Prälat gESELZT
He den Bau der He Klosterkırche, welche bereıts iıhrer Vollen-

dung entgegengeht. Der Grundstein wurde unter OTOSSCH Fejerlich-
keıten 2088l 2 September 187090 gelegt Sıe ist AUS Ziegelsteimen 1111

Basılıkenstyl nach dem Muster der Basılıken us dem und

Jahrhunderte aufgeführt. Die (3TOSS@e des Hauptgebäudes beträgt L4AO
62 und cAre des Querschiffes 72 232 Unter dem Gebäude befindet

sıch 1n Erdgeschoss 11 der (irÖösse des Sanzeh Baues ; asselbe ist
In Capellen abgetheıilt und für den Gottesdienst 1mM W ınter be-
stimmt.

Als Baumeister f{ungırte der 'hochw. Gregor eıl, eın Pater

ceses Klosters. Der DSaNZC Bau 1st geschmackvoll und sehr stylgerecht
gehalten, 1n sprechender Beweıls VOI)L der Fähigkeıit und Sachkenntnıis
des e Archıitekten. Die Kırche ist und bleıibt ıne Zietde nıcht

des Klosters, sondern des SJaNZCH Nordwestens der Unıion.

Unter der Amtsführung des gegenwärtigen Alex1ıus nahm

auch Cdas College eınen raschen Aufschwung, dass asselbe Jetzt ohne

Zweıfel eınen der ersten Plätze ıınter den Studienanstalten der nıon

behauptet. Er suchte tüchtige Lehrer Z gewınnen und SOTgTIE für eiINe

reichhaltıge Bıbliothek, welche qallen Studenten zugänglıch ıst He D o

richtete 59“ eıne Handelsschule mı1t Emporium und Bank, uf ese

Weıse Theorıe und Praxıs S verbıinden und fähıge (Geschäftsleute
heranzubılden. Im Jahre 1577 erwıirkte S: 11 Kom cie Vollmacht,
das OCTtOTra der Theolog1ıe und Philosophıe AB verleiıhen. Von dem

raschen Aufblühen dieser Studienanstalt ZCU: besonders C1ie ATOSSC
Mıt Eın-an der Zöglınge, welche 1E cheses Jahr besuchten.

schluss JeHer,; welche den theologıschen ınd philosophischen Vorle-

wurden über 160 Studenten immatrıiculirt. enbeıiwohnen,
Unterricht besorgen Proftfessoren

DıIie dem Kloster anvertrauten Missıo0nsstatıonen sucht Abt Ale-
XIUS ach Möglichkeit AA} Auft Stationen wurden A6GUHS Kır.

Isteinen sin_d ın An grifichen gebaut und andere Kiırchen Zuege
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en LZT ©C} iıhm LW hn CN Al

he Baun 1a] aufgeführt.. Im Herbst O75 übernahm
Nneu eld für Missıonsarbeiten ; 116 Aufgabe, derenLösung

vielen Mühen und uslagen VO  am} Seıte des Klosters verbunden
Es WUrTrde ıhm hochw. Bıschof Seidenbusch dıe Indıianer-

Whiıte KEarth 1111 NOTr  ıchen Mınnesota angeboten. uf
CNn und 117 deren wohnen he]l I5O katholische Indıaner-

von welchen der grösste el SCITHECN Gilauben dem 1LNeET-+

lıchen lier des selıgen Indıaner-Mıssı10närs RIerz SOW1E d
Mıssıonären Buh und I) homazın, alle 0esterreicher,Z

danken hat Im November 15786 sandte der hochw Herr Abt den
loysıus Hermanıtz und ZWE1 Benedictiner-Schwesteı

au AULLLL cdıie Arbeıt auft chesem Felde ZU beginn:
ıft fanden S1C dreı kleine Blockgebäude, Vo  5 welchen 6S als

"oh K 1As andere als Kırche und das dritte als Schule diente ;
N rde an heıl Weihnachtsfeste L7 1n Raub de Flam

Ha die Famılıen orösstentheils weıt VONneiınander wohnen und
ter dieselben häufig 112 ıhren Wıgwams aufzusuchen genöthigt

Z 1a81 iıch INnmMer neue Famılıen dem wahren Glauben
Z ch ertheılte Aloysıus über Personen auf.

ıfe), So sah sıch der hochw. Herr Abt genöthigt 110
Pr CSLIET,; Stanıslaus Preiser; hinaufzuschicken:

NEUE Gebäuli Csınd unumgänglıch nothwendig
ST das ISCBaumat rlale, dıe Zu4e9e] und das au I

Ba AT DiI Kirche irdSO 45 ; MmMi1t rdgesc
selben GrÖSse, welches als chule dienen soll, und das Wohn
d 40 30 ‚WC StO kwerke hoch Wer wird ber allı

Der Indıaner hat nıchts ıunsgaben bestreiten>?- 16
thu icht kathol che Mıssıon. So rsch
lle Auslage sowohl für 1L Unterha der Pr

dıe Bauten sstentheıls dem Kl eSt
Herı rgend 1e Hilfsquc;lle eröffne

ß de CINIS erm n rleichtern
In Betreff des Klosters 138 Abht ‚Alexıus unabh bemü

6 Leben Z Orderı Z I9 fe 338 }, ch c
Er ord5  R SC ZUu pflegen (] monatlıche Confereı CIl &A

CN sıch alle Patres ZUbetheıligen habe Bei de; Iben
ophısche oder theolog1isc 22 W} W

rfe gelöst Die Klosterbıiblıo sucht ch



OTO:  I8 S1e enthält gegENWAITLE bel 3000 Bände den verschieden-
Ssten Fächern de1 Wıssenschaft el CTT letzten Keılse nach Rom
1L1L1 VOT19 Jahre erwarh 61 für 1eselhe wıeder mehrere wertvolle
Werke

Unter LhmM am auch dıe €] CIHHER He HCn amen Wıe
bekannt führte 1eselbe ıs Mıtte den ITiıtelCles etzten Jahres
e  e St ILudwıe Abhte] {HE! dankbaren Erinnerung Al ihren UT OSS
hochseliyeen (önne1 Könıg Ludwıe VON Bajern Da 1e Stuchenan-
stalt den Namen 55 NS ollege“ ftührt uınd Kloster und Colleve
mehr oder mınder doch IN (zanzes ılden 1€e der hochw
Herr Aht Ür zweckmässıicver el unter C114 qamen Z bringen

Seitdem führt dasW. Kom uf Ansuchen hın auch bewilligte
oste1 den L1ıtel 99 John’s €]1 q

In Cder Leıtung des Klosters stand dem hochw Abt Alexıus H1s
Maärz O77 Clemens Staub als Prior VE Seıte An dessen Stelle
tFäÄl Bernard Locnıkar delr 1131 Sommeı ö7 Kränklichkeit
halber das 388 tolete dermt nıederlegte SCO enNnwartıge Pri01

Norbert Hotbaueır
In der Leıtung des College unterstutzen den ÖC Prälaten

qls Vıcepräsıdent Ulrıch No1 thmann qls Praefectus studiorum
1) Francıs Merschmann DD nehst Pruetfecti dıscıplinae welche che
Aufsıiıcht iber e Studenten 11} und A,  SE den Stucdierhallen führen
Seıit dem Entstehen dıieses Colleve wurden A4US demselben 8 D Stu-
denten Z Prjestern vreweıiht welchen cheser Abte1 angehören

Wenn den gegenwartigen an des Klosters und College
vergleichen mMı dem Zustand derselben TE eıt ıhrer (uindune 5()

IL  S W11 Dekennen dass che Mühen und Arbeıten der ersten
Pıonniere des Benediecetinerordens 112 Mınnesota SOWI1E de7 desKıter
hochw es Wımmer hıer TeICHliche Früchte rugen Patres VOTI-

hessen 2088 DI1L 1650 111 Begleıtung 11 La:enbrüdern S{ Vın-
cen 111 Mınnesota E1INE NEUEC Nıederlassung gründen und

h C1e e1 John s 42 Patres 11 welchen He  S dem
Unterricht 1111 Colleve noch die Seelsorve 11} (;+gmeıinden versehen

d C1esen hat Cdas Kloste1 och erıker Novızen
L Scholastiker und 30 La:enbrüder. Am Septembeı ö5 wurde
das College 111 Miıssıstppi- T’hale NI Stucdenten eröffnet und
wärtiıg 5hlt A4asselbe iüber 1LOO Zöglinge.
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Wiıe e amerıkanısche Bevölkerung 1 allgemeınen 4115 allen
1LLUT denkbaren Natıonen der Welt zusammMeENYESETZL 1St, en WIT
auch in ceser Ordensgemeinde eıne nıcht geringe Anzahl Natıonalı-
taten vertreten Der Merkwürdıigkeıt WCSC erlauhbe ıch mMI1r MAeselben
hıer anzuführen

Laien-Priester, Cleriker
und N Oovızen brüder

Amerıkaner I5
Balern L 7

Böhmen
Canadier
KElsässer
Hannoveraner
essen
Irländer
Kraliner
lLuxemburger
Nassauer
Oberösterreiche£
Rheinpreussen
Schwelizer
Westphalen
W urttemberger T Q HQ &5 AD —

58 30

Nıcht wenıiger qls LO verschiedene Natıionalıtäten ılden q1S0O Ae
UOrdensgenossenschaft der St John's Abteı, e1INn Umstand, der SEWISS

(sunsten der klösterlichen Zucht In diesem Hause spricht: denn
gerade dıe Verschiedenheıit der Natıonen bıldet nıcht selten dıe Ur-
sache Zank und Unemmigkeıit, W dl (sott SEe1 Dank ! hıer nıcht der
al ist.

/Zum Schlusse lrängt sıch mMır unwıllkürlich noch dıe rage auf ;
Wıe kommt C5, (lass Mınnesota, dass besonders Stearns County
eine grösstentheils katholısche Bevölkerung aufzuweısen hat” Ich ylaube
kaum AB IFTEnN. WEeNN ich e ochw Benedicetiner-Väter qls e1INe der
Hauptursachen annehme. In den ersten Jahren nach ihrer Ankunft 1n

beson-Mınnesota Ainden WIT” 1E üdlıch und westlich I1 St. Paul,;
ders In den Countijes Kamsey, Dakota, SCcott, Carver, Hennepın und
Wright thätıg und zahlreiche deutsche (jemeınden In d1esen (Countıes
VT1 1} Benedictiner ihre (Sründer. 197048 heute sınd I1 und
St 72 RBS und Minneapolıs ECU) Patres qls Seelsorger thätıg. Der Katho
lık, dem SN m1T seinem auben noch einıgermassen Eirnst 1St, sucht

möglıch dort eıne Heımat Z ogründen, CT für sıch und
Keın Wunder dass sıch Aiedıe Seinigen Priester findet. aher,
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deutschen Katholiıken zahlreıich 1n diesen Countıes nıederliess
S1IC hatten dort deutsche Priester, dıe für ihre Seelen und für
katholısche Erziehung iıhrer Kınder orge trugen. Stearns Count

Flächenraum VOIN 15236 Qu Meılen un za dem letztjJährıg
Census CMAass, bereıts 01018 Eınwohner, VO  a welchen
tholiıken sınd. er diese überwıegend katholische Bevölkerung
Das County wurde SE1IT der Ankunft der Benedıictiner ı11 Mıiınnesot
schlıesslich von dıesen versehen ; ıer schlugen S1C iıhr ble
Heım auf ; keın under, dass sıch das katholische Elemen hıe
ZOS In dıesem County ennden sıch ge 2 katholische
meınden, welche alle, kleine ırısche ausgeNOMMCN, VonNn Ben
NEeCIN pastorırt werden. Kür alle Bedürfnıisse Katholiken ıst
g EW1SS. auf das Beste esorgt. Und sollte das nıcht für OS
e1I der katholischen Einwanderer der ‘Beweggrund gewesen S!

Wer möchteiıch hıer und nıcht anderswo nıederzulassen ”
zweıfeln !

Sowiıie dıe Benedictiner die Hauptursache der dıes
mehreren andern Counties grösstentheils katholıischen Bev
ebenso sSınd S16 auch 110e der Hauptursachen der 111 denselbe
henden Bıldung. Dass (Glaube und Cıivyılısatıon überh
and gehen, zeigt dıe Geschichte an ausend Plätzen.

ch das Kreuz erhebt, finden auch gute chulen und
stalten. Besonders der Orden des heıl Benedict hat sıch 1in

ntstehen U dıe Erzıiehung der Jugend angenommen, WwAas
Z A 1 cdie N des heıl Benedict wiırkte

;tätıgt finden Wenn es trotzdem Menschen g1bt, elc
edictiner 1n orn 1111 Auge sınd, 1St die Ursache hıevo

beı ciesen suchen, sondern vielmehr der snel

nwissenheıit Menschen. Die OCPatres Mınnesota
„Orxa et laboraalte Sprichwort derBenedictiner :

iıhrbeıite, noch 111eausser ugen gelassen, W1Ee dieFrüc
hr gCnN Wiırkens klar ZCISCH. Und S1C werden mıt Gottes

Sprichworte auch Zukunft treu bleıben, unbekümme
‚b und en Tadel der Menschen; denn S1e arbeıten
enschenlob erniten, sondern: 1ın omnıbus gl

ass Gott Allem verherrlicht werde .
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